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Grundlagen

j

Angst ist eine Grundemotion, die beider Entwickrung von Lebewesen aufder Erde eine enorme Rote spiert. nin non"rn Tierärten r"*"n Angst.Angst hilft uns, Gefar.rrgn tu err."nnen, 
=J "ntrormen - und ihnen vorzu-beugen. Angst an sich ist daher 

"in 
i:uoünenswichtiges warnsystem.Dieses warnsystem ist rernrähig. o"r-rt"iät, u-n:er Gehirn speichert ganzautomatisch rnformationen, dieäit ;kri;; gefahrenvoilen situationen inVerbindung stehen. wenn.diese sig;J;;, einem späteren Zeitpunkt er-neut wahrgenommen werden, sind;ir;;ichtig odär u"ro,,r"n Angst.

Typische Auslöser und lnterpretationen
Angst entsteht immer dann, wenn man sich setber oder jemand Naheste- 

'ffi
henden als unmitterbar bedroht 

"rr"nl. 
r, gibt jedoch eine Vielzahr von spe_zifischen und unspezifischen nuslclserrwon Angst: wiedererleben oder Erinnern einer ehe-mals gefährlichen situation; stille;ALinsein;Dü.nketheit; Einfesperrtsein; die Vorste'ung, zusterben; die Vorstellung, verletzt iu *"ro"n; die Vorsteliung, jlr"noen oder etwas sehr wich-tiges zu verlieren; die üorstellung, di" Kontrolle zu verlierei; äie Vorstettung, sich zu blamie_

l?,|;,ii ffl;/!f, einen schwären renrer zu machen; oe'vorsterrrns, 
"ür, sehr wichtises

Körperreaktion
Die Angst wird übersehr starke und spezifische Körperreaktionen vermittelt, die darauf zielen,entweder auf Kampf oder Flucht ,orrun"r"iten oder den ,,Totstellreflex,, einzuleiten:Zunächst reagiert der Körper mit Beschleunigung der Heafrequenz (Herzklopfen), einemKloßgefühl im Hals, Enge. in a"r err.i ,öchmettärringen,,im gäu"h, beschreunigterAtmung,Verkrampfung der Muslieln, ourcnralr,'närnarang ,nä spo.rr.törungen. wird die Angst nochstärker' können ,,dissoziative symptoäe' auftretÄn, die oft sehi kcirpernah erlebt werden:Meist beginnen die Bejne,,"in.l"änt"fui',", d"nn *ird der grnr" Körper schmezunempfind-lich. Wr nehmen die Umwelt nu no.n .ihemenhaft waniOie Geräusche dringen wie von fernan uns heran' wir sehen nur noch zweidimensional und manchmalwie durch einen Tunnel.Die Atmung wird flach' Bei sehr 

"t"*"t öi*.oziation genorchen die Muskeln uns nicht mehr,wir können uns nicht mehr beweg"n rnJni.ht sprechen.
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